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Druckschalter DS 600 /250

Schaltpunkt
Werkseitig fest eingestellt
zwischen 0,5 und 6 bar

Überdrucksicherheit 
2 bar höher als Schaltpunkt

Schaltdifferenz
0,3 bar

Kontaktart 
Umschaltkontakt

Druckanschluss 
Messing, R1/4 DIN 2999, 
festes Gewinde

Anschlussart 
Direkt

Gehäuse
Kunststoff/Edelstahl

Schutzart
IP 00 (EN 60529)

Kontaktbelastung
K1  16 (4) A  AC 250 V
K1-2 6 (1) A  AC 400 V

Optionen

• Fester Kabelanschluss 
mit 1 Meter Kabel

• Andere Schaltpunkte

+

Schaltschema

RK: H VE Art.-Nr. Preis €

DS 600/250 200 88140

Maße (in mm)



MaschinenbauDruckschalter

Display
4-stellige, 7-Segment LED-Anzeige, rot 
(-1.999…+9.999, sichtbarer Bereich 22,5 x 10,5 mm)
4 LED`s für umschaltbare Druckeinheiten  
(bar, mbar, psi, MPa)
Statusanzeige Schaltausgang
Schaltausgang 1: grüne LED
Schaltausgang 2: gelbe LED

Versorgungsspannung
DC 18 – 30 V

Stromaufnahme
< 40 mA

Schaltausgänge
2 x PNP (SIO-Modus), max. 200 mA
Verzögerungszeit: 0 bis 50 s
Reproduzierbarkeit:  ≤± 0,1% FSO
Schaltzyklen: >100 x 108

Schalthäufigkeit: max. 200 Hz

Material
Gehäuse: Kunststoff (PA 6.6) 
 hochschlag- und korrosionsfest
Membrane: Edelstahl 316 L
Dichtung:  FKM (Viton), mediumberührend
Druckanschluss:  Edelstahl 316 L

Messgenauigkeit
Kennlinienabweichung nach IEC 60770
Grenzpunkteinstellung (Nichtlinearität, Hysterese, 
Reproduzierbarkeit)
≤± 0,35 % FSO
(Messbereiche ≤0,4 bar = ≤± 0,5 % FSO)
Langzeitstabilität ≤± 0,3 % FSO / Jahr

Messbereiche
Relativdruck: 0 / 100 mbar bis 0 / 600 bar
Ab Nenndruck ≥1 bar uneingeschränkt vakuumfest
Absolutdruck: 0 / 400 mbar bis 0 / 600 bar

Überdrucksicherheit
Mind. 2 x FS, außer 
0 / 600 bar, Überlast = 1000 bar
Berstdruck mind. 3 x FS

Temperatureinsatzbereich
Medium:  -40 / +125°C
Umgebung:  -40 / +85°C
Lager:  -40 / +100°C 

Prozessanschluss
G ½ (DIN 3852) 

Elektrischer Anschluss
Stecker M12 x 1 (4-polig), Metall

Schutzart
IP 67 (EN 60529)

CE-Konformität
EMV-Richtlinie: 2014/30/EU
Druckgeräterichtlinie: 2014/68/EU (Modul A)* 
* gilt nur für Geräte mit maximal zulässigen Überdruck > 200 bar

Optionen
■■ Andere Prozessanschlüsse
■■ Dichtungswerkstoff (EPDM)
■■ Andere Schalt- und Analogausgänge

Elektronischer Druckschalter EDS 10

■■ 4-stelliges LED-Display 
■■ Anzeige stufenlos dreh- und schwenkbar
■■ 2 PNP-Schaltausgänge
■■ Genauigkeit ≤±0,35% ab 400 mbar
■■ Messbereichsauswahl von 
100 mbar bis 600 bar 

Haupteinsatzbereich ist der gesamte Anlagen- und Maschinenbau, bei denen gasförmige oder flüssige 
Medien überwacht werden sollen. Besonders eignet sich der Druckschalter für alle Pneumatik- und 
Hydraulikanlagen, an denen eine hohe Schaltgenauigkeit, erwünscht ist. Die stufenlos dreh- und 
schwenkbare Anzeige ermöglicht den Einsatz auch unter schwierigen Einbaubedingungen. 

Die Basis der Druckaufnahme bildet eine piezoresitive Edelstahlmesszelle. Der Druckschalter EDS 10 ist 
mit einer um 330° dreh- und 300°-schwenkbaren, 4-stelligen LED-Anzeige ausgestattet, die den anlie-
genden Systemdruck darstellt. Die Einstellung der Schalt- und Rückschaltpunkte (Schalthysterese), 
erfolgt mittels zweier Tasten über das Bedienermenü. Der Status der Schaltausgänge wird über je eine 
LED angezeigt. Ab einem Nenndruck ≥1 bar ist der Druckschalter uneingeschränkt vakuumfest.

Anwendung

Beschreibung

Technische Daten

Z
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Elektronischer Druckschalter EDS 10

Maße (mm) und elektrische Anschlüsse

EDS 10

Anschlussschaltbild
3-Leiter-System (Sio mit Schaltausgang)

Anschlussschaltbild
3-Leiter-System (Sio mit Analogausgang)

EDS 10, Prozessanschlüsse

Maschinenbau Druckschalter

Versorgung +Versorgung +

Versorgung -Versorgung -

SchaltausgangSchaltausgang 1

Signal +Schaltausgang 2

SIO-ModusSIO-Modus

An schluss be le gungs ta bel le

Elektrische Anschlüsse M 12 x 1 
(4-polig)  
Metall  

(ohne Analog-
ausgang)

M 12 x 1 
(4-polig) 
Metall  

(mit Analog-
ausgang)

Versorgung +
Versorgung –
Signal + 
Kommunikation/Schaltausgang 1
Schaltausgang 2

1
3
-
4
2

1
3
2
4
-

Schirm Druck-
anschluss

Druck-
anschluss
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Elektronischer Druckschalter EDS 10

Preis €

33405 R 01 114 01 1

1 Elektronischer Druckschalter
33405 EDS 10

Bestelldaten RK: H, PG: 4

3 Ausgang
01 2 x PNP (SIO-Modus) 
02 2 x NPN (SIO-Modus) 
11 Analogausgang 4–20 mA + 1 x PNP (SIO-Modus)
12 Analogausgang 4–20 mA + 1 x NPN (SIO-Modus)

4 Messbereich in bar
100 -1 / 0 
102 -1 / +1,5
103 -1 / +3
104 -1 / +5 
007 0 / 0,10
008 0 / 0,16
009 0 / 0,25
010 0 / 0,40
108 0 / 0,60
109 0 / 1,0
110 0 / 1,6
111 0 / 2,5
112 0 / 4,0
113 0 / 6,0
114 0 / 10 
115 0 / 16 
116 0 / 25 
117 0 / 40
118 0 / 60
119 0 / 100 
120 0 / 160
121 0 / 250
122 0 / 400
123 0 / 600

5 Prozessanschluss
01 G½ (DIN 3852) 
02 G½B (EN 837-1)
03 G¼ (DIN 3852) 
04 G¼B (EN 837-1) 
05 G¼ (DIN 3852) Innengewinde
06 ½-14 NPT
07 ¼-18 NPT

6 Dichtung
1 FKM
3 EPDM

2 Druckart
R relativ
A absolut (ab 0,4 bar möglich) 

MaschinenbauDruckschalter

Bestellschlüssel
Beispiel: 0/10 bar, 
G½B (DIN 3852) 
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Druckmessumformer

Druckmessumformer werden zur elektronischen Druckmessung in vielen Bereichen der Industrie oder 
im Bereich der Haustechnik eingesetzt. Unterschiedliche Messprinzipien, Ausgangssignale, Werkstoffe, 
Druckübertragungsflüssigkeiten oder Prozessanschlüsse ermöglichen den Einsatz in nahezu jeder 
Messaufgabe. Ausführungen für abrasive, reine, hochviskose, zähe oder kristallisierende Medien sind 
ebenso verfügbar wie spezielle Varianten für hygienische Prozesse.

Anwendung

Typische 
Einsatzgebiete

Druckmessumformer wandeln den physikalischen Druck in ein druckproportionales elektrisches 
Signal. Je nach Geräteausführung gibt es unterschiedliche Messprinzipien, die die Basis der 
Druckaufnahme bilden. 

Beschreibung

Messprinzip  
und Messzelle

■■ Pneumatik/Hydraulik
■■ Gasindustrie
■■ Prozess- und Verfahrenstechnik
■■ Pharmazie und Biotechnologie
■■ Chemische und petrochemische Industrie
■■ Medizintechnik
■■ Laboranwendungen
■■ Lebensmitteltechnik
■■ Wasseraufbereitung
■■ Abwassertechnik
■■ Maschinen- und Anlagenbau
■■ Automatisierungstechnik
■■ Filterüberwachung
■■ Heizung-, Kälte- und Klimatechnik
■■ Automobilindustrie

Piezoresistive Poly-Silizium-Edelstahl-Messzellen (Dünnfilm)
Auf einer – bezüglich des Kraftverlaufes berechneten und präzise hergestellten – Edelstahlmembrane 
wird auf der vom Druck abgewandten Seite eine Isolationsschicht aus nichtleitenden Siliziumoxid auf-
gebracht und anschließend Poly-Silizium abgeschieden. Aus dieser Schicht werden die Halbleiter-
widerstände herausgeätzt und mit einer Goldschicht kontaktierbar gemacht. Bei Durchbiegung durch 
Druckbeaufschlagung verändern sich diese Widerstände. Im Gegensatz zu herkömmlichen, als Leiter 
ausgeführten Dehnungsmessstreifen hat der Poly-Silizium-Halbleitersensor ein höheres Ausgangssignal.  
Da die Messzelle aus Edelstahl gefertigt wird, kann sie direkt mit dem Prozessanschluss durch 
Schweißen stoffschlüssig verbunden werden. Leckagen infolge von Materialermüdung an Dichtungen 
werden vermieden. Diese robusten Messzellen sind unempfindlich gegen Schock- und Vibrations-
belastungen und haben eine große Überlastfestigkeit. Sie werden für Druckmessungen von 600 mbar 
bis zu mehreren tausend bar eingesetzt.

Druckmessumformer mit Poly-Silizium-Edelstahl-Messzellen: 
DMU 02, 02 Vario

Vorteile
■■ Robuste Messzelle 
■■ Hohe chemische Beständigkeit
■■ Dichtungsfrei
■■ Keine interne Übertragungsflüssigkeit
■■ Hohes Ausgangssignal
■■ Sehr langzeitstabil
■■ Schock- und vibrationsbeständig

Variantenreiche Anschlusstechnik, diffusionsdicht und 
extrem robust: Druckmess umformer DMU 02 Vario

Technische InformationenDruckmessumformer
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Piezoresistive Silizium-Messzellen
Das Funktionsprinzip piezoresistiver Silizium-Messzellen beruht auf einem Silizium-Chip, auf dessen 
Membrane Messwiderstände eindiffundiert sind. Bei Durchbiegung durch Druckbeaufschlagung verän-
dern sich diese Widerstände.

Im Gegensatz zu offenen Messzellen, die nur bei bestimmten, nicht aggressiven Messmedien einge-
setzt werden können, werden bei gekapselten Messzellen die Silizium-Chips in ein gasevakuiertes und 
mit Übertragungsflüssigkeit gefülltes Schutzgehäuse implementiert, das zur druckbeaufschlagten Seite 
mit einer federeleastischen Metallmembrane stoffschlüssig verschlossen wird. Verformt sich die 
Membrane infolge Druckbeaufschlagung, wird die Übertragungsflüssigkeit auf den Sensor verdrängt 
und bewirkt seine Durchbiegung.
Silizium-Messzellen sind hochsensibel und haben ein hohes Ausgangssignal. Dadurch sind 
Messungen von sehr niedrigen Drücken bei hoher chemischer Beständigkeit möglich.

Druckmessumformer mit gekapselten Silizium-Edelstahl-Messzellen:  
DMU 03, 04, 05, 08, 11, 12, 14
Druckmessumformer mit offenen Silizium-Messzellen:  
DMU 10 D, 600/20

Vorteile
■■ Hohe chemische Beständigkeit
■■ Hohes Ausgangssignal
■■ Sehr kleine Messbereiche möglich 
■■ Hohe Genauigkeit

Piezoresistive und kapazitive Keramik-Messzellen
Die Basis keramischer Messzellen bildet chemisch weitestgehend beständiges Aluminiumoxid (Al2O3). 
Piezoresistive Dickschichtmesszellen bestehen aus einem Grundkörper und einer Membrane aus 
Aluminiumoxid-Keramik. Auf der vom Messmedium abgewandten Seite der Membrane werden im 
Herstellungsprozess Messwiderstände eingebrannt, die sich bei Durchbiegung der Membrane durch 
Druckbeaufschlagung verändern. Keramische Dickschichtmesszellen werden für mittlere Drücke ab  
1 bar bis max. 400 bar eingesetzt.

Bei der kapaziviten Keramikmesszelle werden Keramik-Grundkörper und Keramik-Membrane mit Gold 
auf der druckabgewandten Seite beschichtet. Die Goldbeschichtung bildet das Elektrodenpaar eines 
Kondensators und wird in einem Abstand von wenigen µm positioniert. Bei Durchbiegung durch 
Druckbeaufschlagung verändert sich die Kapazität. Kapazitive Keramikmesszellen werden für niedrige 
Drücke ab 100 mbar bis max. 60 bar eingesetzt und haben eine hohe Überlastfestigkeit.

Beide Messzellen werden durch Elastomerdichtungen am Prozessanschluss adaptiert. Der Einsatz von 
keramischen Messzellen beschränkt sich auf die chemische Beständigkeit der eingesetzten Dichtungen. 
Die Druckbelastbarkeiten bzw. Druckmessbereiche werden über unterschiedliche Dicken der 
Membranen realisiert.

Druckmessumformer mit piezoresistiven Dickschicht-Keramik-Messzellen:
DMU 01K, 01, 01 VM und DIM 20, DMU 13
Druckmessumformer mit kapazitiven Keramik-Messzellen:
DMU 07, 09

Vorteile
■■ Robuste Messzelle
■■ Hohe chemische Beständigkeit
■■ Abrasionsfest
■■ Keine interne Übertragungsflüssigkeit
■■ Keine Druckmittler erforderlich

Technische Informationen Druckmessumformer

Messprinzip  
und Messzelle

Messprinzip  
und Messzelle
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